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Eine neue deutsche Halictus-Art.
Von J. D. Alfken in Bremen.

Halictus aeneidorsum n. sp. ? 5,5—6,5mm lang. Körper erzgrün.

Kopf wie bei H. smeathmanellus lang gestreckt. Oberlippe, Oberkiefer

und die vordere Hälfte des Clypens blau gefärbt, letzterer an der Basis

grün und goldig erzfarben, am vorderen Teile grob runzelig, am Grunde
vereinzelt und ungleichmäßig grob punktiert. Stirnschildchen gewölbt,

glänzend, zerstreut punktiert. Wangen dicht runzelig punktiert. Stirn

bis zu den Nebenaugen sehr dicht und gleichmäßig, Scheitel weniger

dicht und ungleichmäßiger punktiert, letzterer dicht gelbgrau behaart,

besonders am Hinterrande. Schläfen oben breit, nach unten stark ver-

jüngt, dicht punktiert und mit Spuren von Riefen versehen. Fühler

schwarz, Geißel unten ein wenig gebräunt. — Mesonotum goldgrün,

dicht und ziemlich lang graugelb behaart, sehr dicht und ziemlich

stark punktiert, die Punkte hier und da ineinanderfließend. Punkt-
zwischenräume fein lederartig gerunzelt, so breit wie die Punkte.

Schildchen etwas feiner und nicht so dicht punktiert wie das Meso-

notum. Hinterschildchen sehr dicht punktiert, die Punktierung unter

der dichten Behaarung schwer zu erkennen. Mesopleuren schwach
glänzend, oben sehr fein gekörnelt und außerdem ziemlich stark zer-

streut punktiert, unten dichtkörnig punktiert und mit Spuren von
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Riefen versehen. Mittelfeld des Mittelsegments hinten abgestutzt, fein

und scharf gerandet, auf der Oberfläche dicht wellig längsgerunzelt,

in der Mitte mit feinem scharfem Längskiel.— Hinterleib oval, glänzend,

alle Hinterränder rötlichgelb gefärbt, die Seiten aller Ringe oben am
Grunde mit mehr oder weniger deutlichen weißen Filzflecken. 1 . Hinter-

leibsring schwach glänzend, in der Mitte sehr dicht und fein punk-
tiert, der Endrand glatt und punktlos, wie der der übrigen Ringe

mikroskopisch fein quergerieit. 2. Ring am Grunde in der Mitte sehr

dicht, nach dem Endrande hin etwas weitläufiger punktiert. Die übrigen

Ringe außerordentlich fein und dicht punktiert, mit anliegenden grauen

Haaren bedeckt. Endfurche schmal, mit blauem Mittelstreifen, seitlich

rötlich grau behaart. Beine und Flügel wie bei H. ameathmanellus

W. K., letztere ein wenig heller.

c?. 5— 6,5 mm lang. Körper erzgrün. Kopf wie bei H. smeath-

manellus W. K. lang gestreckt. Oberkiefer an der Spitze rot gefärbt.

Oberlippe in der Mitte tief eingedrückt, sodaß die Seiten höckerartig

hervortreten. Gesicht unterhalb der Fühler ziemlich dicht anliegend

weiß behaart, oberhalb der Fühler, wie auch am Scheitel und an den

Schläfen mit abstehenden grauweißen Haaren besetzt. Clypeus unten

zerstreut und sehr grob, oben dicht und weniger grob punktiert, an

der Spitze mit einem kleinen weißgelben Flecken versehen. Fühler

schwarz, Geißel unten vom 2. Gliede an rotgelb. — Mesonotum sehr

dicht runzelig punktiert, die Punkte hier und da ineinanderfließend.

Punktzwischenräume lederartig gerunzelt. Infolge der dichten Punk-
tierung ist das Mesonotum weniger glänzend als bei H. smeaihmanellus

W. K. Schildchen etwas weniger dicht als das Mesonotum, Hinter-

schildchen sehr dicht und fein punktiert. Mesopleuren kaum glänzend,

oben zerstreut, unten sehr dicht runzelig punktiert. Mittelfeld des

Mittelsegments mehr oder weniger dicht wellig längsgerunzelt, in der

Mitte meist mit einem feinen Kiel. — Hinterleib deutlicher erzfarben

als bei H. smeathmanellus W. K. Alle Hinterleibsringe bis zum glatten,

punktlosen, niedergedrückten Endrande dicht und fein punktiert.
2. und 3. Ring seitlich am Grunde weiß gefilzt, 4. Ring mit Spuren
von weißem Filz. Beine schwarz, Kniee gelb gefleckt, Tarsen-

endglieder mehr oder weniger bräunlich gefärbt.

Die Art scheint eine der von Osten her in das Gebiet des bal-

tischen Höhenzuges vordringenden und dort schon weiter verbreiteten

Bienenarten zu sein. Zuerst erkannte ich sie in einer Sendung Apiden,

die ich von meinem Freunde A. Möschler aus Rossitten auf der kurischen

Nehrung erhielt. Er fing die Weibchen der Frühjahrsgeneration dort

am 21. Mai 1915, beide Geschlechter der Sommergeneration am 5. Aug.
und ein Männchen am 13. Aug. 1915. Außerdem lagen mir 2 Männ-
chen vor, die ich am 21. Juli bei Althausen (Lorenzberg) bei Kulm
in Westpreußen sammelte.
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